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Jm Oktober 674000 Tonnen verſenkt
Bisherige UBoot Beute Jnsgeſamt 7 649 000 Tonnen

Die kritiſche Lage der italieniſchen
Armee

Bern 22 Nov Die Agenzia Stefani verbreitet eine
offiziöſe Note zur Kriegslage worin es heißt Jm Gebirgewiſchen Brenta und Piave nehmen die feindlichen Maſſen

an mehreren Stellen an Dichte zu Jn mehreren Richtungen
werden Bewegungen der Artillerie und ſolche von Marſch
kolontzen gemeldet Die Phaſe der Vorbereitung iſt zu Ende
Eine neue Aktionsperiode wird einſetzen Es iſt möglich
daß der Feind die Abſicht hat eine großeſtrategiſche
Unternehmung raſch entſchloſſen zu verſuchen um
unſere Flügel durchbrechen und uns dann einzu
ſchließen Es iſt aber auch möglich daß der Feind eine
langſame methodiſche Abnutzungsgktion unternimmt ſchließ
lich könnte er eine Reihe kräftiger Vorſtöße wie ſeinerzeit
vor Verdun verſuchen Wie dem auch ſei der Feind mußte
ſich bei den letzten Aktionen überzeugen daß er nicht auf die
Auflöſung der italieniſchen Armee infolge mängelnden
Widerſtandes rechnen kann Das Land iſt einmütig in dem
Willen Widerſtand zu leiſten und ſchickt ſich an in den be
vorſtehenden großen Kampf zu gehen

Bern 22 Nov Die Pariſer Preſſe weiſt auf den Ernſt
der Lage der italieniſchen Armee zwiſchen Brenta und
Piave hin

Petit Pariſien ſchreibt Der italieniſche Widerſtand
an der Piave beſchwöre die Gefahr die die Flügel bedrohe
nicht Die anderen Blätter vertreten die gleiche Anſicht
Zur Hilfe der Alliierten erklärt das Blatt anſchließend
man dürfe nicht überraſcht ſein daß die franzöſiſch engliſchen
Verſtärkungen noch nichts von ſich hören ließen Es ſei nicht
rätlich ſie in kleinen Paketen in die Schlacht zu werfen

Die Kämpfe am Piave Delta
T U Berlin 22 Nov Der Kriegsberichterſtatter der

Voſſ Ztg drahtet Trotzdem der italieniſche Widerſtand an
der unteren Piave ſich immer ſtärker zur Geltung zu bringen
ſucht iſt es dem Gegner nicht gelungen die auf das Weſtufer
vorgedrungenen Honveds wieder über den Fluß zurückzu
werfen Die Marine Artillerie entfaltete in dem Lagunen
gebiete eine ſehr heftige Tätigkeit Auch die Hoffnung die
die italieniſche Führung auf die Dammdurchſtiche ſetzte hat
ſich nicht verwirklicht Die Stellungen die die ungariſchen
Truppen einmal eingenommen hatten haben ſie bisher auch
behauptet Dabei ſind ihre Verluſte verhältnismäßig recht
gering Der Abgang einer Diviſion an Toten Verwundeten
und Vermißten beim Uehergange über die Piave bei der
Säuberung des Piave Deltas und den Kämpfen an der
Piave Pecchia beträgt nur einen Bruchteil der von ihr an
einem Tage eingebrachten Gefangenen von den blutigen Ver
luſten des Gegners gar nicht zu rechnen

Die Entſcheidungsſchlacht in Jtalien
e B Bern 22 Nov Der Bund meldet daß die ganze

ſüdliche Alpenregion ſamt der Riviera und Monako bereits
der franzöſiſchen Militärgewalt unterſtehe Die heran
geführten engliſch franzöſiſchen Hilfskräfte werden auf
höchſtens 10 Divpiſionen geſchätzt Ein Teil der alliierten
Hilſstruppen mußte im Fußmarſch nach Turin geführt wer
den da die zur Verfügung ſtehenden drei Gleiſe zur Be
wältigung des Verkehrs nicht genügten Aus italieniſchen
Blättermeldungen geht hervor daß ſämtliche in Ausbildung
begriffenen italieniſchen Jahrgänge bis zu 18 Jahren herab
ins Feuer geführt wurden Der Corriere della Sera
ſchreibt Wenn die Truppen der Mittelmächte eine Breſche
in die Stollungen zwiſchen Brentg und Piave zu reißen ver
möchten ſo ſeien die Folgen für die italieniſche Front außer
ordentlich ernſt Das italieniſche Blatt kommt zu dem
Schluſſe daß die Entſcheidungsſchlacht in den Vergen in Süd
kirol und an der Piave unmittelbar bevorſtehe

Die Neutralität Venedigs abgelehnt
Saſel 22 Nov Laut Excelſior iſt in Rom das Gerücht

verbreitet der Papſt habe der Konſulta einen Vorſchlag
Oeſterreichs Venedig für neutral zu erklären und unter die
vporläufige Herrſchaft des Patrrarchen zu ſtellen übermittelt
Die italieniſche Regierung habe dieſes Erſuchen nicht in Be
tracht gezogen

Berlin 22 Nov Nach Hervö iſt die engliſch franzöſiſche
Hilfsleiſtung für Jtalien nicht ausreichend Er ſchreibt in
der Victoire vom 11 November Wenn wir bedenken daß
Jtalien ſich zum Teil aus Sympathie für Frankreich in denWeltkrieg eſtürgt hat werden wir keinen Augenblick zögern
die wertgehendſten zu bringen und das r e
wagen um Italien zu retten Die Echtheit unſerer Gefüh
bezweifle ich kernen r aber was i e iſt
unſere Gewohnheit die Dinge nur halb zu tun unſere Furcht
vor Wagniſſen und vor J Es wäre ein Jrr

otum zu glauben der Rückzug vom unſerem

Schiffahrtsb

WTB Berlin 22 Nov Amklich Jm Monat Oktober
ſind durch kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte ins
geſamt

674 000 Brutto Regiſtertonnen
des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchifſsraums ver
ſenkt worden

Hiermit erhöhen ſich die bisherigen Erfolge des unein
geſchränkten Boot Krieges auf

7 649 000 Brutto Regtſtertonnen
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

W B Verlin 22 Nov Richtamtlich Mit den im
Oktober vernichteten 674 000 Brutto Regiſtertonnen über
ſteigt die Zahl des ſeit Kriegsbeginn verſenkten feindlichen
und im Feindesdienſte tätigen neutralen Handelsſchiffsraums
12,6 Millionen Brutto Regiſtertonnen Hiervon entfallen
mehr als 7,6 Millionen auf die erſten 9 Monate des unein
geſchränkten Boot Krieges Man kann ſich einen Begriff
von der Größe des vernichteten Schiffsraums machen wenn
man den Schiffsraum der Welt Segler und Dampfer zu
ſammen betrachtet der bei Kriegsausbruch ſich auf 49,09
Millionen Brutto Regiſtertonnen bezifferte Heute ruht alſo
breeits ein reichliches Viertel desſelben auf dem Meeres
grunde Zum Ausgleiche dieſer Verluſte ſtehen den Gegnern
nur Neubauten und von Neutralen in ihre Dienſte gepreßter
Schiffsraum zur Verfügung Was die Neubauten anbetrifft
iſt es dem Feinde bisher nicht möglich geweſen die gewaltigen
Verluſte auch nur annähernd auszugleichen und alle Hoff
nungen die ſie auf die amerikaniſchen Schiffsneubauten
ſetzten werden ebenfalls keinen auch nur im entfernteſten

r Au a e Dieſe e n ein fei e n Preſſe faſt täglich wider nders died ätter brachten in der Mitte des Monats Oktober
Darſtellungen daß ſich über die Schiffsneubauten ein auf
fälliges Schweigen zeige und daß die Erwartungen auf die
Hilfe der amerikaniſchen Schiffswerften ſich nicht verwirk
lichten Was die Vermehrung durch Erpreſſung Neutraler
anbetrifft ſo laſſe ſich dieſe Frage auch nur bis zu einem
gewiſſen Punkte anſpannen der wenn auch nicht ganz er
reicht keine nennenswerte Steigerung mehr erhoffen läß
Auch das neutrale Ausland hat im Laufe des Oktober dieſe
Tatſachen als richtig einer Reihe von Betrachtungen zu
grunde gelegt

Auch die Bewertung unſerer und der feindlichen An
gaben über die Erfolge des Unterſee Handelskrieges wird in
einer holländiſchen Zeitung dahin beurteilt daß die deutſchen
Angaben über die Erfolge ſehr wahrſcheinlich die Angaben
der Gegenparter aber beſtimmt falſch und irreführennd ſeien
Es ſteht außer allem Zweifel daß der planmäßig fortgeſetzte
U Boo t Krieg die Schiffe ſchneller vernichtet als unſere
Feinde ſie mit dem größten Kraftaufgebot zu bauen ver

r mögen

Vverſenkt
W TB Amſterdam 22 Non Aus Hoek van Holland wird

den Blättern v daß der niederländiſche Dampfer
Nederland 1832 Brutto Regiſter Tonnen des Nieder

ländiſchen Lloyd in Rotterdam drei Meilen nordweſtlich vom
Northumber Leuchtſchiff von einem Boot verſenkt wurde

Der engliſche Dampfer Lapwing der letzte Woche mit
einem Geleitzug von Rotterdam nach England ausfuhr
wurde wie jetzt gemeldet wird ebenfalls torpediert Das
Schiff führte eine Ladung Margarine im Werte von 150 000
Gulden und Stückgüter

Die Wahlrechtsvorlagen und die Herren
hausreform

Berlin 22 Nov Privat Telegramm Wie die Abend
blätter zuverläſſig erfahren ſind die Vorlagen betreffend
Aenderung des Wahlrechts zum preußiſchen Abgeordneten
hauſe und Aenderung der Zuſammenſetzung des Herrenhauſes
nunmehr vom Könige vollzogen worden und werden in
Kürze dem Landtage zugehen

Die franzöſiſche Grenzſperre
WTB Genf 22 Nov Laut Journal de Geneve ſetzt

Frankreich am 1 Dezember eine neue Grenzſperrordnung in
Kraft Danach werde die jetzige Art der Grenzſperre mit
jeweiliger Oeffnung der Grenze auf 24 bis 48 Stunden viel
leicht bis zum Ende des Krieges beibehalten werden

hunger in der ruſſiſchen Armee
Amſterdam 22 Nov Nach einem hie Blatte wird

der Times aus unterm 19 gemeldet daßder Leuchtenberg verhaftet wurde Die Ge
mei ltung von r habe ein T mm vom
e an der Front erhalten daß es nahe am Ver

lieniſche Armee iſt materiell numeriſch und moraltſch vi
ſchwerer getroffen als wir es im Auguſt 1914 waren r
waren durch keine ſchwere Artillerie und übermäßige
tionsbeſtände behindert Jn unſeren Reihen kan
noch keine Kriegsmüdigkeit und vor allem gab es noch
pazifiſtiſche Propaganda hinter der Front Um das i
lieniſche Heer wiederherzuſtellen bedarf es daher
energiſchen Aktion unſererſents Wir müſſen alle Truppen
die wir unter Berückſichtigung des unumgänglich Notigen
entbehren können den Jtalienern zur Verſtärkung ſenden
um ſobald der deutſche Vorſtoß pariert einen Teil davon
wieder nach Frankreich zurückzunehmen

Kußland

Der Sieg der Bolſchewiſten
Haag 22 Nov Der Mancheſter Guardien meldet aus

Moskau Die Volſchewiki haben Moskau vollſtändig in der
Hand Es herrſcht abſolute Ordnung Der Kreml und die
anderen hiſtoriſchen Gebäude ſind ſo gut wie undeſchädigt
Buſſilow hat eine Granatſplitterwunde am Bein Aue
Petersburg meldet das Blatt ferner Die
Kerenſtkis iſt gefallen da er keine Stütze mehr im Lande hatte
Die Bourgeoiſie wollte ihn nicht da er ſich weigerte die
tatur zu ſchaffen die revolutionären Elemente hatten der
Vertrauen zu ihm verloren da er ſich in der Agrarfrage un
der Friedensfrage auf einen anderen Standpunkt ſtellte Di
Bolſchewiki haben im ganzen Lande großen Anhang aber
obgleich die große Maſſe ſie ſtützt haben ſie keine Fühlung
mit dem rechten Flügel der Sozigliſten die die Regierungs
maſchinerie in der Hand haben

hagen 20 Nov Nach einer Meldung des Socigl
demokraten aus Haparanda veröffentlicht die ausländiſche
Vertretung der Bolſchewiki folgende Meldung über die Lage
in Rußland

Jn Petersburg herrſcht Ordnung alle Nach
richten über Pogrome ſind revolufionsfeindliche Lügen Am
letzten Freitag verlautete in Petersburg daß Tſchernow ir
die Arbeiterregierung eingetreten ſei Die Mehrzahl de
Fronttruppen ſteht auf ſeiten der Arbeiterregie
rung Das gleiche iſt in Charkow der Fall Jn den Koſaken
gebteten herrſcht Uneinigkeit jedoch nehmen die armen
Bauern Haltung gegen die Koſaken an Die aus
ländiſche Vertretung der Volſchewiki iſt geſtern nachmittag
4 Uhr mit Sonderzug nach Petersburg abgereiſt

Neue Verhaftungen in Rußland
Vaſel 22 Nov Havas berichtet unter dem 20 Nov

aus Petersburg Puriſckkowitſch Prinz Juſſupow und Herzog
von Leuchtenberg wurden verhaftet und in der Peter Pauls
feſtung gefangen geſetzt

s

Die Frage des Zugangs Finnlands zum Eismeer
T U Bern 20 Nov Dem Berner Bund ſpfelge be

richtet die Birſchewija Wjedomoſti daß der finniſche Seng
die Frage des Zugangs Finnlands zum Eismeer auf die
Tagesordnung geſetzt habe Die Finnen beanſpruchen die
lapländiſche Küſte des Eismeeres von der norwegiſchen
Grenze bis zur Fiſcherhalbinſel

Das Eigentum des Exzaren in Amerika beſchlagnahmt
New York 22 Nov Reuter Der Staatsgerichtshoſ

hat das dem früheren Zaren hier re Eigentum in
einer Klageſache auf 2800 009 Dollar wegen angeblichen
Vertragsbruches beſchlagnahmt Kläger iſt die Seetransport
dienſt Vereinigung welche erklärt daß ſie 1915 einen Ver
trag für Beförderung von Gütern abgeſchloſſen habe denRußland nicht innegehalten habe Deshalb iſt gegen den

Zaren Nikolaus als den Ernenner der damaligen Regie
rung Klage erhoben worden

d erung

Ergänzung zur deutſchen Sperrgebiets
erklärung vom 31 Januar 1917

Berlin 22 November Jn Ergänzung der Sperrgebiets
erklärung vom 31 Januar 1917 wird vom 22 November
1917 ab das Sperrgebiet erweitert in Bezug auf

1 die Sperrgebiete um England
2 wird ein neues Sperrgebiet um den feindlichen Stütz

punkt den Azoren geſchaffen
3 zig des Sperrgebietes im Mittelmeer be

ſttmmnt Der im Mittelmeer bisher freigelaſſene Kanal wirt
in dos Sperrgebiet ein geſchloſſen

Sicherheit nwendung des für das er
angeordneten militäriſchen Verfahrens in gewiſſen bisher

l zum Sperrgebiet gehörenden Gebietsteilen erſt vomJannar 1918 c gewährleiſtet werden



Den zu digfer Verordnung es uet
veru r 2 die feindlichen Regierungen ſeit

einiger neutrale Schiffe deren ſie in ihren
Häfen oder auf haher See werden konnten weg
genommen häben um die durch die unſerer
UBosie bedrohlich gelichteten Beſtände ihrer Handelsflotten
aufzuſüllen und um ihre eigene Flagge zu entleaſten per
juchen ſie durch Anwendung zahlreicher Deuchmittel be
ondero de rch rin der Hungerblocadegegendienentralen Länder den vor ährem
ſamen Zugriff bisher in die eigenen ſchütenden Häfen ge
retteten und dort er neutrales Schiffsraum herguszupreſſen und in hre Dienſte zu

delskrieg auf dem Meexe richtet Rch die
unſer HandJufuhren ber See feindlichen c An

gegen den ſeiedlichen und in feindlichem Jntereſſe fahren
den Schiffsraum Da dieſer Schiffsraum durch Gewaltmahß
regeln ergänzt wird ſo ſieht ſich die deutſche in
Kampfe gegen die rückſichtsloſe über alle Rechte beſonders
die der kleineren Nationen hinwegſchreitende Gewaltherr
ſchaft Englands genötigt das Operationsfeld ihrer
Unterſeeboote zu vergrößergn Die Erweiterung
erſtreckt ſich in der Hauptſache
England gelegten Sperrgebietsgürtels nach Weſten um
den für England zunehmend wichtiger werdenden Verkehr
aus dieſer Richtung zu treffen und auf ein neues Sperr
gebiet um die Azoren die zu einem ich und
militäriſch wichtigen feindlichen Stühpunkt des atlantiſchen
Seeverkehrs geworden ſind außerdem auf die Schließung
des bisher im Mittelmeer freigelafſenen Kanals nach
GHriechenlanud da dieſer von der venizeliſtiſchen Regie
rung nicht ſowohl zur Verſorgung der griechiſchen Bevölke
rung mit Lebensmitteln als vielmehr zur Beförderung von
Waffen und Munition verwandt worden iſt

Zur Erweiterung des Seeſperrgebietes ſagt die V
Vor wenigen Tagen hat Lloyd George pathetiſch erklärt er
fürchte die UBoot Gefahr nicht mehr Die prompte Antwort
auf dieſes verwegene Wort iſt nicht lange ausgeblieben
Deutſchland erweitert die Grenze des Sperrgebietes um
England und ſchließt die Zufuhrſtraße nach Griechenland
die im Mittelmeer visher freigelaſſen wurde Jm A
heißt es Die in Paris demnächſt zuſammentretende Alli
iertenkonferenz ſollte nach einem amerikaniſchen Vorſchlag
die vollſtändige Abſperrung Deutſchlands beſchließen Eine
ſolche Maßregel könnte nur auf Koſten der Ne utralen
geſchehen Es iſt zu begrüßen daß die deutſche Regierung
unabhängig von dieſen noch zu faſſenden Beſchlüſſen in rich
tiger Auswertung ihrer überlegenen Seekriegführung Vor
kehrungen gegen ſolche Rückſichtsloſigkeiten getroffen hat
Das B hofft zuverſichtlich daß die neue Erweiterung
des Sperrgebietes unſeren UBooten ihre Aufgabe erleichtern

werde

in der franzöſiſchen
mimner

T V Amſterdam 21 Nor Der Pariſer Korreſpondent
des Handelcſolad meldet Die franzöſiſche Kammer hat
ſelten eine ſolche Menge Neugieriger geſehen als in der
geſtrigen Sitzung anweſend waren Auf der Diplomaten
Tribüne bemerkte man unter verſchiedenen Geſandten auch
Winſten Churchill und General Dall Olio den italieniſchen
Kriegsminiſter Clemenceau trug ſeine Erklärung in deut
lichem und feſtem Tone vor er ſah ein wenig älter aus Die
Erklärung wurde von der ganzen Kammer mit Ausnahme
der Sozialiſten beifällig aufgenommen Nach Behandlung
der Jnterpellatienen von denen die wichtigſte diejenige von
Forgien war ſie wünſchte präziſierte Mitteilungen über die
Kriegsziele und bemerkte daß es jetzt Zeit wäre das Wort
den Völkern zu überlaſſen erklärte Clemenceau daß er die
Macht nicht geſucht habe ſondern daß ſie ihm vom Volkswillen
auferlegt worden wäre Jch bin bange ſo ſagte er vor
dieſer Vewegung denn ich weiß nicht ob ich alles tun kann
was man von mir erwartet Ich gebe kein einziges Ver
ſprechen ab außer dem arbeiten und handeln zu wollen

Clemenceaus Kufſtreten
Ka

Regier
auf eine Ausdehnung des um Sondergeſandtſchaft der Verernigten Staaten ſtatt Jn ſeiner

Begrütßungsrede erklärte der Premterminiſter es handle ſich

komme nicht um Reden zu halten denn Worte können nicht

befreien befreien kann und allein nur die Tat Mein
einziges Ziel iſt zu ſein Clemenceau fügte hinzu
daß er keine Beſprechungen der Sozialiſten oder anderen
Parteien mit dem Feinde wolle weil das Gerücht über dieſe
Beſprechungen die Moral der franzöſiſchen Truppen ſchwäche
Andererſeits verſprach er gher keine Geheimdiplomatie zu
treäben und ſelbſt die ſchlechteſten Berichte von der Kammer
tribüne aus mitteilen zu wallen Seine Erklärungen und
die glänzende Weiſe wie er mit ſeiner alten heit
3 entufe beantwortete machten tiefen Eindruck auf die
Kammer Der Angriff dar S glinen die von w

Thomas gefichrt war ſchwach und unbedeutend
bezüglich der Stockholmer Frage und des Völkerbundes wo
für die Sozialiſten jetzt ſchon die Vorbereitungen treffen
wollen während Clemenceau dapon nichts wiſſen will hat
es den Anſhein als ob der Antagonismus zwiſchen den
Sozialiſten und der Regierung nicht zu überbrücken iſt

Was Lieopd George von den Kmerikanern
wißen möchte

London 22 Novbr Dienstag vormittag fand in der
Wohnung des Premierminiſters eine Konferenz zwiſchen dem
Kriegskabinett den Chefs der hauptſächlichſten beteiligten

epartements und einigen tgliedern der

darum feſtzuſtellen wie die Vereinigten Staaten am beſten
zuſammen mit Großbritannien und den anderen Alliierten
wirken könnten Zwei Fragen ſeien von großer Dringlich
leit die der Streitkräfte an den Fronten und die Schiffahrts
frage Der r ſprach dann über die militäriſche
Lage Er de ſehr gern en wie bald die erſte Million
Mannſchaften in Frankreich erwartet werden könnte Die
britiſche Schifffahrt ſtehe gänzlich im Dienſte der Krieg
führung Angenommen daß die Lage bezüglich des UBoot
krieges ſich nicht verſchlechtere hänge eine Erleichterung der
Stellung der Alliierten gänzlich davon ab zu welchem Zeit
punkte das amerikaniſche Programm zum Van von 8 Mill
Tonnen Schiffsraum die für 1916 verſprochen waren zur
Ausführung käme Er zweifle nicht daß Amerika mit ſeinen
reichen induſtriellen Hilfsquellen und ſeiner geſchickten in
duſtriellen Bevölkerung auf dem Gebiete des Schiffsbaues
jedermann in Erſtaunen ſetzen werde Sodann betonte der
Premierminiſter die vitale Bedeutung der Herrſchaft in der
Luft Er ſer der Anſicht daß die Bevölkerung der Vereinigten
Staaten die zur Schaffung erfolgreicher Flieger notwendigen
Eigenſchaften in ungewöhnlichem Maße beſitze Zur Lebens
mittelfrage übergehend verſicherte Lloyd George der Geſandt
ſchaft daß die draſtiſchſten Einſchränkungen der britiſchen Be
völkerung auferlegt werden würden teils um den Alliterten
betzuſtehen teils um mehr Schiffsraum für die Beförderung
von Mannſchaften und Munition an die Schlachtfronten frei
zu laſſen Er glaube daß ein engeres Zuſammenarbeiten
zwiſchen den Vereinigten Staaten und den weſteuropäiſchen
Mächten in der Blockade einen noch größeren wirtſchaftlichen
Druck auf die Mittelmächte während des Krieges herbei
führen könnte

Jn ſeiner Erwiderung erklärte Admiral Benſon die
Vereinigten Staaten ſeien feſt entſchloſſen alles nur Mög
liche zu tun damit alle Menſchen ſich des Rechts auf Leben
Frerheit und Glück erfreuen könnten Die Vereinigten
Staaten ſeien mit Herz und Seele beim Kriege und ſeien
vollkommen einverſtanden mit der Erklärung ihres Präſi
denten daß weder ihre Hilfsquellen noch ihre Männer
Schiffe oder ihre Arbeit zur Gewinnung des Krieges ge
ſchont werden ſollten Admtral Benſon berichtete dann der
Konferenz über die ungeheure Arbeit welche die Vereinigten
Staaten bereits geleiſtet hätten und zu leiſten im Begriffe
jeien nicht nur in der Ausbildung von Armeen dem Bau
von Flotten und der Herſtellung von Munition ſondern auch
in der Lebensmittelerſparnis und erfolgreichen Entwickelung
des Flugweſens Nach der Rede Benſons ging die Kon
ferenz zur Erörterung der ihr vorliegenden Fragen über

Spart Kohle
Spart jetzt ſonſt müßt Jhr ſpäter frieren

Theoretiker beim Studium eines
dauernöen Friedens

Bern 22 Rav Die Zuſammenkunft von Parlamen
tariern und Gel n zum Studium eines dauernden Frie
dens wurde am ntag den 19 November durch herzliche
Willkommensworte des Nationalrats Scherrer Fuellemann
eröffnet Sodann wurde die Beratung der verſchiedenen

Forderun des Haager Mindeſtprogramms aufgenommen
wie Scha einer internationalen vollkommen unab

dängisen Telegraphenagentur und Abſchaffung des Kriegs
rechts als eines Teils des Völkerrechts

Auf der Tagesordnung der Verhandlungen am Dienstag
ſtand das NationalitätspreGlem Die Berg eröffneten
Profeſſor von LaunWien Profeſſor u udapeſt e

welche einen theoretiſchen Grundſätze entwickelten auf denen die künftige
Regelung der Nationalitätenfrage beruhen ſollte Jnsbe
ſondere wurde der Entwucf beſprochen welchen die inter
nationale Studienkemmiſſion unter dem Vorſitz von Pro
feſſor Koht Chriſtianig und Baron Adelswaerd Stockholm im
Juli 1917 in Chriſtiania ausgearbeitet hat An der Debatte
nahmen Ed Bernſtein Berlin Dr A Blunck Hamburg Pro
feſſor Dr Broda Zürich Jean Debrit Genf Senatspräſident
Dr Les Elsner Wien Erzberger Berlin Profeſſor A Forel
G Gothein Breslau Dr Herz Harburg Kommerzialrat
Julius Meinl Wien Profeſſor Niemeyer Kiel Geheimrat
Dr Piloty Würzburg und Profeſſor Ude Graz teil Für den
Grundgedanken des Entwurfs wonach ein internationaler
Vertrag die Rechte der nationalen Minderheiten ſchützen ſoll
ebenſo für die öſterreich ſwe Anregung den Rutionalitäten
ſchutz auf Grund des Perſonalitätenprinzips des nationalen
Katafters zu regeln fand ſich die Uebereinſtimmung der Ver
ſamwlung Verj hiedencrints wurde gewünſcht den Minori
tätsſchutz durch Klugerechte vor einem internationalen Ge
richtshof zu ergänzen Gewaltſame Gebietsagbtretungen
ſeien zu verurteilen Vei Rez ändigung der bezüglichen Re
gierungen über Geditsabccetungen ſei der Wille ver Be
völkerung des abzutretenden Sebiets tunlichſt zu berückſich
tigen

Die engliſchen Heeresberichte
Engliſcher Heeresbericht vom 21 November nachmittags

Geſtern vormittag wurden Angriffe zwiſchen St Quentinund der Scarpe angeſetzt Der Feld wurde in allen Fällen

vollſtändig überraſcht Unſere Truppen drangen in die
feindlichen Stellungen auf einem Teil zwiſchen vier bis fünf
Meilen auf breiter Front ein machten einige Tauſend Ge
fangene und erbeuteten eine Anzahl Geſchütze Bei unſerem
Sturm auf die Hauptfront griff eine große Anzahl Tanks an
Infanterie folgten durch die von den Tanks hergeſtellten
Lücken und ſtürmten das erſte Verteidigungseſyſtem der Hin
denburgLinie auf der ganzen Front Unſere Jnfanterie
mit Panzerkraftwagen drangten den Feind planmäßig zurück
und nahm das zweite Verteidigungsſyſtem über eine engliſche
Meile dahinter 1,6 Kilometer Lapaognerie und der Vor
ſprung der Hauptſtellung ferner das Dorf Rieucourt ſind

nommen Jn Feesquieres fand ein heftiger Kampf ſtatt
rittene Territorialtruppen nahmen Havrincourt und

deutſche Grabenanlagen nördlich davon während andere
Truppen auf das Weſtufer des Kanals nordwärts vordrangen
Am ſpäteren Nachmittag wurde auf allen Punkten ſchneller
Fortſchritt erzielt Marcoing und Neufwood ſind genommen
ferner die Dörfer Graincourt und Anneux Die ganze deutſche
Linie wurde nordwärts an die Straße Bapaume Cambrai
S Die Territorialtruppen brachen in die feindliche

2 öſtlich Epehy ein iriſche Truppen nahmen wichtige
Abſchnitte der Hindenburg Linie zwiſchen Bullecourt und
Fontane les Croiſelles

Engliſcher Heeresbericht vom 21 November abends
Ein wichtiger Fortſchritt wurde heute weſtlich und ſüdweſtlich
Cambrai gemacht obwohl beſtändig Regen fiel Verſtär
kungen die der Feind eilig auf das Schlachtfeld führte um
unſer Porrücken aufzuhalten wurden aus einer weiteren
Reihe Dörfern und anderen befeſtigenden Stellungen ver
trieben Es wurden viele neue Gefangene gemacht Wieder
leiſteten Tanks dem Vorrücken große Dienſte Auf unſerem

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

67 Fortſetzung Nachdruck verboten
Albin Rupf war jetzt Kommis Er drängte den Jüngeren

auf die Seite Sie wird wohl noch kommen Sie fängt
mmer erſt in der elften Stunde an

An fragte Ohlſchütz Womit
Mit Arbeiten ſagte der Gewifſſenhafte Statt umechſe kommt ſie um elfe

Menſch Sie ſind wohl verrückt geworden
Der ſtrahlte Er durfte in die Wohnung der Lauter

bach gehen und den Fall unterſuchen wie er ſich gegen die
anderen im Warenkontor ausdrückte als er ſich in aller Ge
ſchwindigkeit die Sportmütze aufs Haar ſtülpte

Ziemlich niedergeſchlasgen kam er zurück Er hatte das
Fräulein gar nicht geſehen s Wirtin hätte geſagt ſie
wäre krank aber ſie wolle verſuchen heute nachmittag zu
tommen

Na alſo ſagte Ohlſchütz etwas ruhiger Was faſeln

Er würde es
Sie denn da von jeden Tag um elfe

Albin Rupf ſchnitt ein gekränktes Geſicht
doch wiſſen Aber er ſchwieg

Aber entſchuldigen hätte ſie ſich doch müſſen dachte
Ohlſchütz Das muß ſe doch wahrhaftig wiſſen daß die
Leute nicht ohne Aufſicht ſein dürfen

Er hatte wahrbaftig Furcht als er die Treppen zu den
Arbeitsſälen emporſtieg Wie würde er es da oben finden
Aber es war beſſer als er gedacht hatte Freilich war die
Ordnung nicht gerade muſterhaft aber es wurde doch ge
arbeitet Es ſtand nicht alles Kopf wie er gefürchtet hatte
Das rathagrige ſommerſproſſige Mädchen das ſich noch
Marianne Tlauß zur Je eingerichtet hatte ſtand am
e ſchrieb einem anderen langſam und vorfichtig ins
ohnkuch

Wiſſen Sie denn die Akkordlöhne er
Ach ja ſagte t ein wenig geringſ
Noch von Fräulein Ckauß NRicht ſagte er lächelnd

Das hat die Jhnen beigebracht
Das Mä da vor ihm war ihm in diefer Minute

beinahe lieb Er fah ganz deutlich im Geiſte neben ihr ſeine
frühere Direktrice ſtehen

Der Ton in dem es ſprach war mißbilligend das
Schreiben ſchien ſeine ſchwache Seite zu ſein

Die hat niemals gefehlt ſagte die andere
Nie nicht beſtätigte die Stütze und rieb die Tinte

vom Zeige und Mittelfinger der rechten Hand Sie hatte
den Federhalter zu tief in die Tinte getunkt Er wollte
noch etwas ſagen aber die neugierig daberſtehende andere
die ſich ungefragt ins Geſpräch gemiſcht hatte ſtörte ihn
Auch erſchien es ihm nicht angebracht die Untergebene über
die Vorgeſetzte auszufragen So ging er nachdem ihm die
Stütze verſichert hatte daß ſie die Arbert bis Mittag recht
gut allein bewältigen könnte Aber wenn Fräulein Lauter
bach heute nachmittag nicht kommen ſollte benachrichtigen
Sie mich ſagte er beim Gehen

Das Mädchen hob den Kopf und ſah ihn blitzſchnell an
Ganz eigentümlich forſchend wie es ihm einen Augenblick
ſcheinen wollte Aber ſchon ſah es wieder vor ſich nieder
und ſagte gleichgültig Ja

So ärgerlich er am Vormittag darüber geweſen war
daß die Lauterbach es nicht für nötig gehalten hatte ihr
Fehlen zu melden W vor ihm ſtand brachte er es doch
nicht fertig ihr ſeine Verſtimmung ger G zeigen
Die ſelbſtſichere Ruhe mit der ſie ihr Fehlen am Vormittag
entſchuldigte und die Art wie ſie dasſelbe als etwas Neben
ſächliches und Selbſtverſtändliches behandelte perhlüffte ihn
und ließ ihn nun der Verſäumnis ſelbſt nicht mehr ſo große
Wichtigkeit beimeſſen
So ſagte er ihr nur ſie müſſe in ſo Fällen unver

r i Meſe r 7 o 7 noch keinesfalls ſtundenwe r gar he age langſelbſt überlaſſen bleiben ſchloß er
Natüxlich nicht ſagte orFrau Beyer hat mit doch entſchuldigt fragte ſie

ſener Blick r t iie wa evertrbrett 4 We ihauſgt t i an ſaß
ſie ſich forſchend um Vielleicht war es nur v aus cworden erf t einfach u e in u

ve nun ſie zuſich noch herausſtellen Wenn ſie erregt war tat ihm rti weh
Ach ja nickte es

Aber da brauchte ich die Waren

ar anzuſagen Eingeſchrieben hat es Fräulein Clauß
elbſt

mit Willen nicht ausgerichtet habe und wollte das auf der
Stelle unterſucht wiſſen

Ohlſchütz war froh als ſie ſich endlich ſo weit beruhigt
hatte daß ſie ihn in das Muſterzimmer begleitete in dem
noch immer die beanſtandeten Waren lagen Sie las den
Begleitbrief oberflächlich durch und gab ihn Ohlſchütz mit

verzogenem Munde zurück Unverſchämt
agte ſie

Er war 37 erſtaunt Jch finde ihn im Gegentetrl ſehr
anſtändig r ſachlich gehalten Sonſt waren die Briefe
gewöhnlich reichlich ruppig Und der Grund zur Rückſendung
war nie angegeben Wir müſſen uns die Waren daraufhin
enſehen Und ſo unverſtändlich mir die Sache an ſich iſt
die Leute haben ſchließlich keine Urſache uns ohne Grund
zu ſchikanieren

Die Konfektion die ſie beGewiß iſt es Schikane
anſtanden iſt tadellos

e verſtehe ich nicht viel ſagte Ohlſchütz und
Herr Winzer iſt nicht da Aber ſie bheanſtanden noch mehr

Er nahm eine Unterjacke aus einem Pakete maß ſie und
ſie in die Länge und in die Breite und ſagte kopf

ſchüttelnd Früher hatten ſie es e mit dem Stricken
da ſtimmten gewöhnlich die Maße nicht genau Aber davon
iſt heute nicht die Rede Gott früher handelte ſich s um
ein viertel ein halbes Dutzend aber heute iſt es ein Drittel
von der ganzen Sommerorder Er fuhr mit der geſpreizten
Hand in den Aermelanfang Da die Ränder ſollen ſchlecht
angekettelt ſein Na da da haben wirr es ja da fallen
ja Maſchen

Das kann vorkommen
Nee ſagte er energiſch nee Das kann nicht vor

kommen Er ſchüttelte den Kopf Das darf nicht vor
kommen So wie die Maſchen rutſchen ſo rutſchen die Kun
ven Er maß ſie von oben bis ugten Wenn Sie ſagen
efallene Maſchen wären weiter nichts ſchlagen Sie die ganzeWtteret por den Kopf Es iſt das immſte was in der

Trikotagenfabrikation vorkommen kann Jch verſtehe Sie
tag
Ratürlich verſtehen Sie mich nicht ſagte ſie Sie

rſtehen m nz fa meinte bei uns in dieſemSei K kann ſo etwas vorkommen

Aber ſie blieb nun dabei daß man die Entſchuldigung und

nd erinnen dio am meiſten verdienen ſind die
eh laube die tun es mir zum Trotzſhleqt Fortſetzung folgt



rechten Flügel machten wir Fortſchritte in Richtung auCrevecourt und Serleccourt Rordöſtli ne es e
oberten wir eine doppelte Linie feindlicher Schützengräben
auf dem Oſtufer des Kanals der Schelde Ein ſcharfer
Kampf fand in der Nähe von dieſem ſtatt Ein feindlicher
Gegenangriff wurde erfolgreich abgeſchlagen Morgens er
oberten ſchottiſche nordöſtlich Flosquieres vorgehende Trup
pen die deutſche Verteidigungslinie ſüdweſtlich Caontaing
und das Dorf ſelbſt wobei ſie 500 Gefangene machten Nörd
lich Anneux gerieten Bataillone aus WeſtRiding in den
Kampf mit dem Feinde ſüdlich und ſüdweſtlich vom Vour
ton Gehölz Weiter weſtlich überſchritten Regimenter aus
Ulſter die Straße Bapaume Camdrai und rückten in Deſuvres
ein Während des Tages wurden ſtarke feindliche Gegen

gegen unere neuen Stellungen in der Nähe von
Bullecourt g Die Zahl der Gefangenen diedurch unſere Sammellager gekommen ſind überſteigt 8000
darunter 180 Offiziere Die Zahl der eroberten Geſchütze i
noch nicht feſtgeſtellt

vermiſchte Kriegsnachrichten
Kriegserklärung Amerikas an Oeſterreich

Rotterdam 20 Nov Daily News melden aus
Waſhington Jn r wird die Frage einerKriegserklärung an OeſterreichUngarn in Erwägung
gezogen

Die Jnternierungslager in Ffrika werden geräumt
Berlin 20 November Die Norddeutſche Allgemeine

Zeitung meldet Die deutſche Regierung hatte bei der
portugieſiſchen Regierung bereits ſeit längerer Zeit auf
Räumung der Jnternierungslager in Afrika und zur Ueber
führung der Lagerinſaſſen nach einem klimatiſch einwand
freien Unterbringungsort gedrungen Jetzt iſt es gelungen
von der portugieſiſchen Regierung die Zuſicherung zu er
langen daß die ſämtlichen deutſchen Jnternierten demnächſt
pon Afrika nach den Azoren verbracht werden würden

n e
Annunzio vermißt

Laut Figaro wird Annunzio ſeit neun Tagen ver
mißt er iſt wahrſcheinlich gefangen genommen

Japaniſche Schiffe in Amerika beſchlagnahmt
Baſel 22 November Daily Chronicle berichtet aus

Waſhington Das Staatsdepartement beſchlagnahmte am
15 November die im Bau vefindlichen japaniſchen Schiffe
auf den nord amerikaniſchen Werften Daily Mail ſchreibt
bis zum 14 November ſeien rund 3 Millionen Tonnen
Schiffsraum für Rechnung der Ententeflotte in Amerika in
Bau geweſen die der Beſchlagnahmc durch das Staats
departement anheimgefallen ſind

Rücktritt des Staatsſekretärs des
Reichswirtſchaftsamtes

Der neue Unterſtaatsſekretär in der Reichskanzlei

BVerlin 20 Novbr Der heutige Reichs und Staats
anzeiger n e Bekanntmachungen

Seine Majeſtät der iſer und König haben Aller
gnädigſt geruht

den Staatsſekretär des Reichswirtſchaftsamtes Dr
Schwander unter Verleihung des Königlichen Kronen
ordens 2 Klaſſe mit dem Stern mit dem heutigen Tage
von ſeinen Aemtern zu entbinden und an ſeiner Stelle denUnterſtaatseſekretär für ElſaßLothringen Freiherrn von

Stein zum Staatsſekretär des Reichswirtſchaftsamtes
unter Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer
Rat mit dem Prädikat Erxzellenz zu ernennen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller
gnädigſt geruht

den Vortragenden Rat im Auswärtigen Amte Ge
heimen Legationsrat Wilhelm von Radowitz zum
Unterſtaatsſekretär in der Reichskanzlei unter Ver

n des Titels und Ranges eines außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſters zu ernennen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt u aFür den Wunſch Dr Schwanders ſind ausſchließlich per ſön
iche Gründe maßgebend geweſen Der Staatsſekretär

glaubt wegen ſeines undheitszuſtandes die Arbeitslaſt
die mit der Leitung des Reichswirtſchaftsamtes verbunden
iſt nicht tragen zu können
Schwander ſelbſt der auf den Unterſtaatsſekretär Freiherrn
von Stein als den geeignetſten Nachfolger hingewieſen hat
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Der neue Staatsſekretär des Reichswirtſchaftsamtes
Hans Karl Freiherr von Stein iſt am 28 Febr
1867 in Würzburg geboren Zum Unterſtaatsſekretär für
ElſaßLothringen wurde Freiherr von Stein der bis dahin
Vortragender Rat im Reichsamt des Jnnern geweſen war
im Februar 1914 ernannt Jm November 1915 wurde er
als zweiter Uaterſtaatsſekretär neben Exzellenz Dr Richter
wieder in das Reichsamt des Jnnern berufen wo ihm die
Leitung der kriegs wirtſchaftlichen Abteilungen übertragen
wurde Der vorige t Dr Michaelis betraute ihn
in dieſem Sommer mit der Aufgabe den Geſchäftskreis des
Reichsamts des Jnnern im Großen Hauptquartier
zu vertreten Von dort kommt er nunmehr an die Spitze des
neugeſchaffenen Reichswirtſchaftsamts das er nachdem Dr
Schwander ſich von dieſer Laſt wieder freigemacht hat auf
ſeſte Füße zu ſtellen haben wird

Ueber die Perſönlichkeit des an Stelle des zurück
tretenen Herrn v Grävenitz zum Unterſtaatsſekretär in der

Reichskanzlei ernannten biedrrigen Vortragenden Rats im
Auswärtigen Amte Geh Legationsrats ilhelm von
Rado witz wird uns aus unſerer Berliner J H W, Redak
tion Aelſchrieben

Herr v Radowitz der WPuarn t im 44 Lebensjahre
ſteht wurde als Sohn des einſtigen Votſchafters v R in
Berlin geboren und trat als Aſſeſſor aus dem Juſtizdienſt

gen in das diplomatiſche Staatsfach über Nach mehr
ährigem Verweilen in Madrid n king kam er 1906 als

ne elett mr n Waſhingon wurde 1908 ingleicher nſchaft nach Mexiko a und ein Jahr ſpäter
als Hilfsarbeiter in das Auswärtige Amt berufen 1910 er
hielt er die Ernennung zum Legationsrat in Kopenhagen und
S i als erſter Botſchaftsſekretär nach Tokio über

Poſten eines Vortragenden Rats im Auswärtige

die wir hören war es Dr

n Amt

bekleidete er ſeit 1914
letzteren und ſpeziell als Dezernent der Nachrichten Zentrale
entfaltete der mit reichen Erfahrungen ausgeſtattete im
perſönlichen Verkehr ſehr liebenswürdige und Zzewandte Dip
lomat eine überaus arbeitsreiche und erſprießliche Tätigkeit

Jn ſeinen Händen lag auch nach dem Tode des Freiherrn von
Wangenheim eine Zeitlang die Führung der Geſchäfte des
deutſchen Botſchafters in Könſtantinopel Der neu ernannte
Chef der Reichskanzlei deſſem Weſen bureaukratiſche Steif
heit völlig fern liegt verbindet diplomatiſche Geſchicklichkeit
und ein in der Schule des praktiſchen Lebens geübtes Urteil
mit einem treffſicheren Blick für das Erreichbare Er dürfte
daher ſeinen neuen Aufgaben namentlich auch ſoweit ſie der
Förderung guter Beziehungen zwiſchen Parla
ment und Reichsleitung gelten vollauf gewachſen
ſein

à

Rücktritt des Unterſtaatsſekretärs Müller
Wie die Köln Ztg von unterrichteter Seite hört ſoll

der Unterſtaatsſekretär im Kriegsernä h r ungsamt
Auguſt Müller entſchloſſen ſein dem Beiſpiel Dr Schwanders
zu folgen und ebenfalls aus dem Amte zu ſcheiden Die
Gründe ſeines Rücktritts find nicht bekannt

Deutſches Reich

Zu den Enthüllungen Dr Heims
Berlin 22 November Jn der kriegswirtſchaftlichen

Beilage des Bayeriſchen Kurier vom 18 d M iſt unter
der Ueberſchrift Augen auf von Herrn Dr G Heim ein
Artikel veröffentlicht worden der ſich u a auch mit dem
Verkauf von Schiffen an den Bayeriſchen Lloyd der angeb
lich von der Zentral Einkaufsgeſellſchaft vorgenommen
ſein ſoll beſchäftigt Zu dieſem Artikel der von einer An
zahl Blätter ühernommen und beſprochen worden iſt be
merkt das W T B ſoweit er unrichtige Angaben über den
Schiffsverkauf und die Beteiligung von Reichsbeamten ent
hält das Folgende

1 Die Zentral Einkaufsgeſellſchaft hat dem Bayeriſchen
Lloyd überhaupt keine Schiffe verkauft vielmehr hat das
Reich Schiffe die es zur Ermöglichung der großen rumäni
ſchen Getreidetransporte im Jahre 1816 erworben und der
Zentral Einkaufsgefellſchaft in Verwaltung gegeben
hatte in den Bayeriſchen Lloyd eingebracht Die Zentral
Einkaufsgeſellſchaft hat im Auftrage des Reichs die vor
bereitenden Verhandlungen geführt Der Abſchluß iſt durch
das Reich erfolgt

2 Die Einbringung iſt in der Weiſe geſchehen daß die
Vermögenswerte des Bayeriſchen Lloyd und der Wert der
Reichsſchiffe für einen Stichtag feſtgeſtellt und dem Reich
gegen Einbringung der Schiffe ſoviel Aktien des Bayeriſchen
Lloyd zugeteilt worden ſind wie dieſen Wertverhältnis ent
ſprach Außerdem iſt dem Reich in Gemeinſchaft mit der
Königlich Bayexiſchen Regierung Einfluß auf die Geſchäfts
führung des Bayeriſchen Lloyd eingeräumt worden

3 Zur Ausübung des dem Reich zuſtehenden Einfluſſes
innerhalb des Bayeriſchen Lloyd ſind von den beteiligten
Reichsämtern zwei Beamte in den Aufſichtsrat des Bayeri
ſchen Lloyd entſandt worden Hierfür erhalten ſie keinerlei
Vergütung vielmehr haben beide Herren die etwa auf ihre
Stellen entfallenden Bezüge dem Reich zuzuführen

Damit werden die übrigen und das ſind die weſent
lichen Angaben Dr Heims beſtätigt

n n

25jähriges Regierungsjubiläum des Fürſten Reuß

T U Gera 22 Nov Fürſt Heinrich LXVII Reuß j
beging am 22 November ſein 25jähriges Regierungsjubi
läum 1892 übernahm er für ſeinen erkrankten Vater den
Fürſten Heinrich IV die Regentſchaft und wurde nach deſſen
Tode auch Regent des Fürſtentums Reuß ältere Linie
Heinrich XXVII hat ſich nicht nur auf dem Gebiete der
ſozialen Fürſorge hervorragend betätigt ſondern zeichnet ſich
auch durch ſeine großen künſtleriſchen Jntereſſen aus Das
Fürſtliche Hoftheater in Gera iſt eine Pflegeſtätte klaſſiſcher
und moderner Kunſt Eine Reihe von Dichtern der Gegen
wart iſt zum Teil hier zum erſten Male zu Wort gekommen
Das Fürſtliche Orcheſter läßt es ſich ebenfalls angelegen ſein
Uraufführungen muſikaliſcher Werke zu veranſtalten und hat
ſich durch ſeine ausgedehnten Kunſtreiſen im Jn und Aus
lande einen guten Ruf erworben Der Fürſt hat lange Zeit
während des Krieges im Felde geſtanden

Kein Rücktritt des Staatsminiſters Dr Drews
Jn verſchiedenen Blättern war die Mitteilung er

ſchienen daß ſich der preußiſche Miniſter des Tnnern Dr
Drews mit Rücktrittsabſichten trage und dies wiederum war
mit Unſtimmigkeiten über die Vorlage betreffend die Um
bildung des Herrenhauſes im Zuſammenhang gebracht wor
den Auf Grund zuverläſſiger Jnſormationen ſind wir in
der Lage mitzuteilen daß dieſe Nachricht nicht oder jeden
falls nicht mehr auf Tatſachen beruht Die vorgeſtrigen
Vorträge beim Kaiſer an denen die Herren Staats miniſter
Dr Friedberg und Dr Drews veteiligt geweſen ſind
dürften über die dem Landtag zu machenden Vorlagen in
einer Weiſe Klärung gebracht haben daß für Dr Drews
irgendeine Veranlaſſung zu einem Rücktritt nicht beſtehen
kann

Dr Schiffer und die Vaterlandspartei
Verſchiedene Blätter brachten Berichte über eine Ver

ſammlung der Vaterlandspartei in Dresden g dieſer Ver
ſammlung ſoll dieſen Mitteilungen zufolge neben dem Groß
admiral von Tirpitz ein preußiſcher Landtagsabgeordneter Miniſterialdirektor Dr
Schiffer geſprochen haben Auf Grund dieſer Nachrichten
könnte man auf den Gedanken kommen daß es ſich hierbei
um den früheren nationalliberalen Reichstags und Land
tagsabgeordneten Dr Schiffe handeln könnte der vor kurzem
Miniſterialdirektor jetzt bekanntlich Anterſtaatsſekre
tär im Reichsſchatzamt geworden iſt Dieſe Auffaſſung
würde wie wir aus beſter Quelle mitteilen können auf einem
Jrrtum beruhen Unterſtaatsſekretär Dr Schiffer iſt nicht
in Dresden geweſen und hat daher auch an keiner Ver
ſammlung der Vaterladspartei daſelöſt
teil genommen Welche Perſönlichkeit mit dem
Preußiſchen Landtagsabgeordneten iniſterialdirektor

Hr Schiffer der eine be Rede in der Dres
dener Verſammlung gehalten haben ſoll gemeint iſt ent

zieht ſich unſerer Kenntnis

In der politiſchen Apteilung z

iſt der Referendar des polniſchen Regentſchaftsrates
ucharzewſkt als Miniſterpräſident von den Mittelmächten

beſtätigt worden

la

Der polniſche Miniſterpräſidem
21 Roo Wie die Marſchauer Blärder melden

n von
Wo

Neue Kämpfe in Mexiko
Bern 21 November Nach einer Meldung des Temps

aus New York wird aus El Paß in Texas berichtet daß die
mexikaniſchen Bundestruppen
das von Villa beſetzt wurve

Onaga geräumt haben

Halle und Umgegend
Hakte den 23 Roventber 137

Provinzialſteuern
Der Landeshaudtmann der Provinz Sachſen veröffentlichte

den vom Provinzialausſchuſſe am 11 Oktober 1917 feſtgeſetzten
Verteilungs lag der für das Rechnungsjahr 1917 aufzubringen
den Provinzialtenern deren Höhe vom 29 Provingziallandtage
auf 15 Prozent der umſagefähigen Stenern feſtseletzt worden
ift Danach liegt für den Regierungsbezirk Magdeburg ein
umlageſteuerfähiges Steuer von 19 477 715 90 Mark vor
worauf 2 921 657,46 Mark erheben werden Das Steuerſoll für
den Regierungsdezirk Merſebarg mit Ausnahme des Kreiſes
Delitzſch der eine Stenerna weiſung och nie eingeſandt hatte
beträgt das Steuerſell 15 211 758 14 Mark Auf den Regierungs
bezirk Erfurt entfällt ein Stererioll von 681 553 74 Mark
und ein Provinzialſteuerbetrag von 1 922 653 95 Markt J
folgenden Kreiſen beträgt das Stenerſoll 2ezw die dement
ſprechende Provinzialſteuerſumme

SHalle Stadt 3 5605 077 52 534 511,69
Merſeburg 1 645 420 156 953 00NaumburgStadt 28 72 45 073 47Raumburg Land 165 228,58 24 30Querfurt 773 473,14 110 020 07Saalkreis 938 071 44 140 716 72WeißenfelsStadt 447 102 54 67 085 53
Zeitz Stadt 497 303,00 74 595 45Zeitz Land 358 978,00 53 845 81

Wochenhilfe
Das Reichs Verſicherungsamt hat die folgenden grund

ſätzl ichen Entſcheidungen erlaſſen
1 Der in S 3 Rr 1 S s der Bekenntmochung betr Wochen

hilfe während des Krieges vom 3 12 14 Reichsgeſesbl
Seite 492 vorgeſehene Entbindungskteſtenbeitrag iſt auch
dann zu zahlen wenn der Wöchnerin durch die Entdindung
keine Koſten entſtanden ſind
Wenn die Wöchnerin während der 7 und 8 Woche wach der
Entbindung infolge von Krankheit arbeitsunfähig war iſt
Wochengeld 8 195 R für eine entſprechend lange
Zeit vor der Entbindung zu gewähren

3 Anſpruch auf Wochenhilfe haben auch gegen Krankheft ver
ſicherte Angehörige neutraler Stagten

4 Ein Erſtattungsanſpruch nach S 197 R V O beſteht auch
dann wenn die n im letzten Jahre vor der Nieder
kunft allein ſchon bei der leiſtungsvflichtigen Kaſſe 6 Monate
hindurch S 195 R V verſichert war

Eiſernes Kreuz
Dem Schützen Hans Berger zweiten Sahn des Beamten am Provinzialmuſeum Halle Paul Berger Kronprinzen

ſtraße 46 iſt unter gleichzeitiger Beförderungdas Eiſerne Kreuz verliehen Sein leich an Gefreiter
beſitzt das Eiſerne Kreuz 1 und 2 Klaſſe ſeit längerer Zeit

Pianchändler Walter Lüders Mittelſtr 9/10 ig Zt
D er Jnf Regt wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausge
zeichnet

Reviſionsverband gewerblicher Genoſſenſchaften Unlängf
fand im St Nikolaus hier der Verbandstag des Reviſions
verbandes gewerblicher Genoſſenſchaften e V ſtatt Er war von
ca 90 Teilnehmern beſucht Vertreter hatten die Handwerks
kammern Halle Magdeburg Deſſau und Erfurt entſandt von
Hauptverband deutſcher gewerblicher Genoſfenſchaften in Serlit
war Herr Direktor Korthaus zugegen Herr Verbandsdirektor
Friedrich Halle leitete die Verhandlungen Am Schluſſe
des Vorjahres gehörten dem Verbande 64 gewerbliche Genoſſen
ſchaften an die ſich bis Ende September auf 84 vermehrt hatten
Die genoſſenſchaftliche Bewegung in den Handwerkerkreiſen zeig
überall einen regen Fortſchritt Einen großen Teil der Tagung
nahm der Vortrag des bekannten enſchaftlers Herrn Dir
Korthaus Berlin ein welcher das zeitgemäße Thema Dir
Rohſtoffverſorgung des Handwerks während und nach dem Kriege
in vorzüglicher Weiſe behandelte Die Berichte über die Re
viſionen wurden von Herrn Direktor Thier Halle erſtattet
Jm übrigen wurde die Satzung in neuer Form angenommen
und die Verbandsbeiträge neu geregelt

An den Gräbern der Namenloſen in der Dölauer Heide ſok
kommenden Sonntag wieder eine ſchlichte Feier ſtattfinden
Turner und Sänger verſammeln ſich bis 96 Uhr vormittags in
Rickes Obſtweinſchenke und wandern dann nach dem Friedho
hinter dem Militärſchießſtend Die Damen des Turnvereim
Frieſen ücken mit je einem Kranze die Grabſtätten etwe

50 an der l und wenn dann die der n
Gemeinden läuten beginnt die Feier e Sängerſ de

e e e Halle e r h sprecher des Turnvereins Frieſen eine ra
Geſang der Sängerſchaft bildet den Schluß

e Prchiat Senmeden dornltter 3 ad Geltehttrſeent

Provinzial Nachrichten
Mansfeld 22 Rov Jum Landrat unſeres Man

felder Gebirgskreiſes wurde vom Kreistage R
rungsrat Dr Bormann der ſeitherige kommiſſariſche Verwo
unſeres Landratsamtes einſtimmig gewäblt

Meuſelwitz 19 Nov KohlenſtagubExpkoſion
Sonntag abend fand in der rik der Grube Vereiſes
glück J eine Kohlenſtaub Exploſion wobei vier Arbeiter
zum Teil ſchwere Verletzungen erlitten
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unter der Hand verkaun
erei ſcheintund Färſen und das Fleiſch

worden war Kundenkreis der Geheimſchlei nter in 5 al i beſchlagkehr guun 0 reichliche Fleiſch und
Wurſtvorräte ſowie einiger der Polizei nicht angemeldete recht
ſchwere Schweine

ür 30000 Mark Waren geſtohlenJn der t ſag iſt in dem Thaler Warenhaus von
Bruno Deſſauer ein Einbruch größten Stils verübt worden Die
Diebe ſind nach Auseinanderbiegen der Eiſenſtäbe eines hinter
dem Warenhaus liegenden großen Gitters eingeſtiegen und haben
olgende ohlen Herrenulſter DamenjackettsBe wollene und leinene Bluſen Pelzwaren Herren
dahe Ceſe Burſchen und u a m

e entee e henen euthen beltäet 20 000 Mart
Barnuſtorff Reuhaldensleben 22 Nov Ein Braken

fürs Feld Ein Militärtransportzug hatte hier kurzen
Aufenthalt wo auf einem Nebengleis Ferkel verladen wurden
Auf den ſchershaften Zuruf unſerer Feldgrauen ihnen einenſol Braten mit auf den zu geben reichte uns entſchl

der TierchenBeſitzer zwei der roſigen den Feldgrauen hin
Unter großem Halloh ſetzte ſich dann der Zug in Bewegung

Magdeburg 22 Rov Ein großes Hehlerneſt wurde
von der Kriminalpolizei in der S Straße ausgenommen
Dort wohnt der Arbeiter Friedrich Schulze und deſſen Ehefrau
Marie geb Lücke in deren Wohnung eine Unmenge Wollſachen
Leinen A Normalhemden ferner EinkochapparateLampen Gerſte Roggen Mehl u a m im Werte von mindeſtens
6000 Mark ſowie 7000 Mark bares Geld vorgefunden
wurden Die Sachen ſtammen vermutlich aus Eiſenbahndieb
ſtählen das bare Geld aus dem Erlös der verkauften Sachen
her Die Ehelente wurden wegen dringenden Verdachts der ge
werbsmäbhigen Hehlerei in Haft genommen

Gera 22 No Opfereiner Gasvergiftung
Im ſtädtiſchen Krankenhauſe fand ein junger Mann aus
Pforten Aufnahme der mit ſeiner Mutter der Witwe Steinus dem Leben hatte ſcheiden wollen Die Beiden hatten
die Gashähne in ihrer Wohnung geöffnet Während die
Mutter ein Opfer der Gasvergiftung wurde gelang es den
Siebzehnjährigen noch lebend dem Krankenhauſe zuzuführen
Der Ernährer der Familie hatte jüngſt ſein Leben durch
einen Sturz von der Treppe verloren

X Jena 22 Nov Zum Reubau des Landwirt
ſchaftlichen Jnſtitutes der Univerſität Jena hat die
Karl Zeiß Stiftung den Betrag von 600 000 Mark bewilligt

Dresden 22 Nov Beſtrafung wegen Schleich
handels Der Mühlenbeſiser Wauer aus Lohmen bei Pirna
wurde wegen Schleichhandels mit Mehl zu 43 667 Mk verurteilt
oder zu zweijäbrigem Gefängnis die Bäckermeiſter Vetterlein
und Mertig erhielten je 4000 Mark Geldſtrafe

Dresden 22 Nov Die Viehverkaufspreiſe und
Fleiſchoreiſe ſollen in Sachſen vereinheitlicht werden Das
Fleiſch wird das Pfund 2,10 2,20 Mark in den Großſtädten
koſten und etwa 10 bis 20 Pf billiger in den Kleinſtädten und
Mittelſtädten ſein

Vermiſchtes
Millionengewinne aus der bayeriſchen Gerbrindenernte

Der bayeriſche Gerberverband hat beſchloſſen die Ueberſchüſſe
der Cerbrindenverteilungsſtelle des Verbandes im Vetrage
von 130 000 Mark ausſchließlich zu gemeinnützigen Zwecken

zu c m 557 ehe Derder bayeriſchen Keſandtſchaften auf wirtſchaftlichen Gebiet
je 35 000 Mark als Zuwendungen für die Jnhaber der bay
riſchen Tapferkeitsmedaille und für die Kriegsinvaliden
fürſorge Aus der Gerbrindenernte 1917 ſind dem bayriſchen
Volksvermögen 8 Millionen Mark zugefloſſen

Das Ende des Champagnerſchlößchens Auf der Höhe
des Harrel an deſſen Abhängen ſich Bückeburg die ſchöne
Haupt und Reſidenzſtadt des Fürſtentums Schaumburg Lippe
lagert ſteht eine vornehme Villa die im Volksmund das
Champagnerſchlößchen heißt Jhr Beſitzer iſt ein mit

Glücksgütern beſonders geſegneter Mann namens Lüling
ein geborener Deutſcher der ſich aber als Generakrepräſen
tant des bekannten franzöſiſchen Champagnerhauſes Heidſiek
u Cie lange Jahre vor dem Kriege in Frankreich naturali
ſieren ließ Der nunmehrige Monſieur Lüling lebte aber
die meiſte Zeit in Deutſchland und vor allem in ſeiner Villa
in Bückeburg Sein Vermögen wurde auf eine ganze Reihe
von Millionen geſchätzt wenn es wahrſcheinlich auch über
trieben iſt daß er an jeder Flaſche Heidſiek die in tſch
land getrunken wurde eine Mark verdient haben ſoll Lü
ling hate ſtets viel Geld für öffentliche und Wohltätigkeits
zwecke übrig und trat in dieſer Beziehung in eine öfters
erfolgreiche Konkurrenz zu dem regierenden Fürſten zu
Schaumburg Lippe indem er deſſen Beiträge für irgend
einen wohltätigen Zweck noch überzeichnete Perſönlich hatteder liebenswürdige Mann eine Feine aber den Kriegs

verordnungen mußte er ſeinen Tribut zollen Das Cham
pagnerſchlößchen iſt als Beſitz eines feindlichen Ausländers
mit Beſchlag belegt worden und wird einem Zwangs Liqui

tor unterſtellt S HQuark als Bindemittel für Erſatzſohlen Die Verſuche
mit der Verarbeitung von Erſatzſohlen zeitigen ganz eigen
artige Folgen Da der Zelluloſeſtoff zur Kittung von ſoge
nannten Sperrſohlen ſehr rar geworden iſt wird gegen
wärtig Quark als Bindemittel benutzt Die Schuhmacher
meiſter die den Berliner Lehrgang für die
bearbeitung mitgemacht haben beſtätigen daß große Men
gen Quark als Klebeſtoff für die Aufbringung von Erſatz
ſohlen verwendet werden Der Weißkäſe ſoll zu dieſem
Zweck ſehr gut eignen Hungernde Zeitgenoſſen würden
nete lieber als Vindemittel zwiſchen Leib und Seele
r uhen

Gekörnte Fleiſchbrühe Frauenlob
Gaſtwirt und jetzige Jnhaber
Karl Hoffmann in Berlin ein
nis genannt welches er zum

hatte der frühere
einer Nahrungsmittelfabrik

reine r Erzeugt reiſe von ark pro Kiloin den Handel brachte Nach der Reklame ſollte es die
feinſte Fleiſchbrühe erſ und für die bekümmerte Haus

frau ein treffliches Mittel fär die r

e
wuchers und zu 1000 Gelde

Letzte Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom FAbendö

Neue engliſche Angriffe geſcheitert
WTB Berlin 22 Nov abends Amklich

Südweſtlich von Cambrai ſind neue nach ſtarkem Feuer
vorbrechende engliſche Angriffe geſcheitert

in Oſten nichts Beſonderes
us Jtalien bisher nichts Neues

Gewaltige engliſche Verluſte
WIB Berlin 22 Nov Der große Durchbruchsverſuch

der Engländer auf Cambrai iſt unter gewaltigen Verluſten
geſcheitert

Am erſten Tage am 20 Nov hofften ſie nach ſtärkſter
aber kürzerer Artillerievorbereitung wie ſonſt unter rück
ſichtsloſem Maſſeneinſatz durch Ueberraſchung hier den Durch
bruch zu erzielen der ihnen innerhalb des ganzen Jahres
tretz der ungeheuren Rieſenopfer in Flandern verſagt blieb
An dieſem Tage war ihnen nur der übliche faſt immer mit
mathematiſcher Sicherheit eintretende Anfangserfolg be
ſchieden Am 21 Nov ſetzten ſie erneut mehr als ſechs Jn
fanterie Diviſionen und drei Kavallerie Diviſionen ein um
dieſen Anfangsgewinn ſtrategiſch zu erweitern Wiederum
trieb der engliſche Führer friſche 100 000 Mann gegen unſere
Stellungen vor Um 11 Uhr gorm a begannen ſeine
neuen Angriffe die von überaus zahlreichen ſtarken Tank
geſchwadern unterſtützt wurden Unſere Artillerie und
Maſchinengewehre riſſen àmmer wieder breite blutige Lücken
in die feindlichen Angriffswellen die nacheinander zu Boden
ſanken jedoch aus ſtarken Reſerven ſtets rückſichtslos auf
zefüllt wurden Dem ſo unter ſchweren Opfern langſam
oden gewinnenden Feinde traf ſodann der wuchtige Stoß

unſerer Jnfanterie Jn erbittertem Ringen wurde der Feind
auf Anneux und Fontaines zurückgeworfen Seine Tanks
von unſeren Fliegerbomben und unſerer Artillerie getroffen
krachten berſtend zuſammen und blieben auf der ganzen
Front zerſtreut bewegungsunfähig liegen während die Be
dienung bei den Exploſionen verbrannte

Die in voreiliger Hoffnung zahlreich eingeſetzte Kavallerie
wurde zum größten Teile in unſerem Feuer vernichtet Weſt
lich Noyelle wurde eine engliſche Kavallerie Brigade ganz
zuſammengeſchoſſen Jnfolge dieſer blutigen Verluſte und
angeſichts der Ausſichtsloſigkeit ſeiner Gewaltanſtrengungen
hat der Feind bisher ſeine Angriffe nicht wiederholt Die
Nacht verlief auf dem Hauptkampffelde im allgemeinen
ruhig Der engliſche Traum hier einen ſtrategiſchen über
raſchenden Durchbruch erringen zu können iſt bereits nach
zwei Tagen ebenſo kläglich wie die vielen monat
lichen Durchbruchsverſuche in Flandern Vergeblich haben
die Engländer bei Cambrai die Entſcheidung geſucht und nur
die Rieſenopfer dieſes Jahres um viele Taufſende geſteigert

Jn Flandern hat am Abend des 21 Nov das heftige
Störungsfeuer des Tages zwiſchen Poelkapelle und Pasſchen
daele ſich erneut geſteigert

Jm Artois gingen nach kräftiger Feuervorbereitung dicht
nördlich Lens feindliche Großpatrouillen gegen unſere Linien
vor die im Feuer und Gegenſtoß reſtlos geworfen wurden
Sie mußten Gefangene und Maſchinengewehre in unſerer
Hand laſſen

Auch nordöſtlich Soiſſons ſteigerte ſich von 8 Uhr vor
mittags ab nördlich Chermizy ſchlagartig das Feuer Nach
kurzer Artillerievorbereitung erfolgten ſtarke franzöſiſche
Vorſtöße nachmittags 4 Uhr zwiſchen Corbeny und Juvin
court Unter ſchweren Verluſten wurden die Franzoſen
zurückgeſchlagen Weſtlich Juvincourt ſind an einer kleinen
Stelle im vorderen Graben örtliche Kämpfe noch im Gange
Jm Anſchluß hieran lag auch nördlich Reims lebhaftes Feuer
auf unſeren Stellungen Auch hier wurde ein r
erfolgender feindlicher Teilangriff im Gegenſtoße blutig ab
gewieſen während auf dem Oſtufer der Maas am frühen
Morgen erkannte feindliche Anſammlungen ſüdöſtlich vom
Chaume Walde durch unſer Vernichtungsfeuer zerſprengt
wurden

Jn Jtalien haben öſterreichiſchungariſche und deutſche
Truppen dem Feinde erneut zwiſchen Brenta und Piave zäh
poerteidigte ſtark ausgebaute Höhenſtellungen auf dem Monte
Fontang Secca und Monke Spinuccia entriſſen

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 22 November Amtlich wird verlautbart
Weſtlich des Monte Meletta wurden italieniſche Angriffe
durch Gegenſtoß abgewieſen Zwiſchen Brenta und Piave
exſtürmten Kaiſerſchützen vom erſten Regiment und Württem
berger den Monte Fontang Secca und den Monte Spinuccig
Auf der Fontana Secca nahmen wir 200 Alpini gefangen

Jm Oſten und Albanien nichts Neues
Der Chef des Generalſtabs

Tſchechiſche Hochverräter

Ein von Tſchechen beſetztes t 7557
Torpedoboot den Jtaltenern ausge

Verrat eines Regiments
Bnudapeft 22 Nov Jm Abgeordnetenhauſe wurde eine

Anfrage über eine Meldung der Agenzia Stefani einge
bracht wonach ein von Tſchechen beſetztes öſterreichiſch
ungariſches Torpedoboot ſich in einen italieniſchen Hafen ge

e und ſich dort ergeben hat Die Anfrage umfaßt drei
unkte

Jn dem erſten wird ausgeführt Die tſchechiſche Be
ſatzung eines Torpedobootes hat die öſterreichiſchen und die
ungariſchen Offiziere feſtge bunden und dann das
Schiff in einen feindlichen Hafen geleitet wo ſie ſich dem
Feinde ergeben

Jm zweiten Punkte wird gefragt ob die Regierung da
von Kenntnis hat daß von 18 Divpiſionen auf dem ita
lieniſchen Kriegsſchauplatze ein tſchechiſches Regi
ment dem Feinde unſere Artillerieſtellungen verraten

r daß es wegen dieſes Verrats nach Prag geführt

iſches
iefert

wird ob die Regierungber alle bisher Hochverratsf i
die frh tm unter Angabe der Daten
tm Re erſtattenA mit di tn r eine imAbgeor hauſe eingebrachte Anfrage an den Landegver
teidigungsminiſter Jn W Interpellation wird ausge

erſten

ches Torpedoboot in Hafen einn hat ſich als Freund der er den Flotte
geme Darüber verlautet daß dieſes Torpedoboot am
5 Oktober aus Sebeniko ausgelaufen ſein ſoll Die Offiziere
waren von der unter dem Einfluſſe eines tſchechiſchen
Matroſen ſtehenden h geknebelt worden und das
Torpedoboot wurde durch ihn in Ancona an Jtalien ausge
liefert Es handelt ſich um das Torpedoboot Nr 11 unter
dem Kommando des Lintenſchiffsleutnants Chimmel
Der Abgeordnete fragte ob der Miniſter geneigt iſt über
dieſen Vorgang und die daran ſchuldtragenden Perſonen
ſowie über deren Nationalikät Aufſchluß zu geben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmumngsbild

Berlin 22 Nov Nach der geſtrigen Geſchäftspauſe ſetzte
der freie Verkehr zwar in ziemlich feſter aber vorwiegend ab
wartender Haltung ein Die Meldung von dem Waffenſtill
ſtandsangebot der derzeitigen ruſſiſchen Regierung wurde lebhaft
beſprochen ohne daß der Markt vorläufig beſtimmte Stellung
dazu nahm Auf dem Montangebiet ſtiegen Phönix merklicher
auch Bochumer Oberbedarf Harpener Caro Oberkoks Roſitzer
Braunkohlen Riebeck Sileſia und Menden und Schwerte wurden
höher umgefetzt Rüſtungswerte nicht einheitlich Benz ſtiegen
kräftiger auch Hanſa Lloyd Gußſtahlkugel Gebr Krüger Dür
kopp und Stöwer Fahrrad höher wogegen Daimler
Adler Fahrrad Rheinmetall Dynamit und Deutſche Waffen
Aktien niedriger angeboten wurden Schiffahrts A lebhaft
und feſter ſo wurden Hapag Kosmos DeutſchAuſtralier und
HamburgSüdamerika höher umgeſetzt Von elektriſchen Werten
ſtiegen A E Sachſenwerk und C Lorenz Aktien und von
chemiſchen Fabriken zogen Th Goldſchmidt an während Scheidy
mandel ſich abſchwächten Von ſonſtigen Werten nennen wir
Deutſche Kali Aktien Aſchersleben Steaua Romana Stettiner
Vulkan Gladbacher Wolle Bruchſaler Maſchinen und Henri
Aktien als gebeſſert Deutſche Erdöl Aktien als etwas ſchwächer
Orientbahn und Türkiſche Tabak Aktien lagen ruhig ebenſo
ruſſiſche Anleihen Ruſſiſche Banken im Verlauf befeſtigt Deutſche
Anleihen ruhig 3proz Konſols und Aproz Reichsanleihe gefragt
Tägliches Geld zu 4 Prozent angeboten Privatdis
kont 456 Prozent Jm weiteren Verlaufe waren Schering und
Schleſiſche Zinkhütte befeſtigt während Griesheim Elektroy
ſtärkerem Abgabedruck unterlagen

Deviſenkurſe
Berlin 22 November 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſteller
ſich 7 der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Geld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll S Iollan 100 fl 298 2993299 299änemark 100 Kr 226 727 227 227Schweden 100 Kr 283 2541 1 2532 254Norwegen 100 Kr 227 228 228 22eiß 100 Fr 185 126 155 126enBudapeſi 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80,75 81,25 80 75 81 25

Konſtantinopel Geld 20,25 Brief 20 35
ſür ein türkiſches Pfund

Geld 136 50 Brief 137 50
für 100 Peſetas

Berlin 22 November Die Umſätze im Produtktenverkeha
waren wieder äußerſt gering Ware wird wegen Waggon
ſchwierigkeiten in ganz ungenügenden Menen dem Markte zu
geführt Das Angebot in Rüben war äußerſt klein weil immer
mehr und mehr Kreiſe für dieſe Früchte in öffentliche Bewirt
ſchaftung genommen worden ſind Die gewaltige Nachfrage
ſeitens der Kommunen und Privpvaten konnte demgemäß nicht
entfernt befriedigt werden Rauhfutter iſt wegen der Sperrung
der meiſten Kreiſe und der Waggonſchwierigkeiten kaum erhält
lich Für Heidekraut mehrt ſich die Nachfrage von allen Seiten
Von Saatgetreide iſt Hafer und Gerſte ziemlich ſtark begehrt

Weitere Ausdehnung der Allgemeinen Deutſchen Creditan
ſtalt in Leipzig Die Allgemeine Deutſche Creditanſtalt verein
barte mit der Vogt ländiſchen Bank in Plauen einen
Verſchmelzungsvertrag mit Wirkung vom 1 Januar 1917 ab und
zwar gegen Gewährung von je 4000 Mark vom 1 Januar 1918
ab gewinnberechtigter Aktien der Creditanſtalt für je 3000 Mart
Aktien der Vogtländiſchen Bank Ferner hat die Allgemeine
Deutſche Creditanſtalt mit der Bergmänniſchen Bank zu Freiberg
einen gleichen Verſchmelzungsvertrag abgeſchloſſen Als Ab
findung werden für je 1000 Mark dieſer Bank je 1000 Mark Aktien
der Creditanſtalt gewährt Die Allgemeine Deutſche Credit
anſtalt beruft auf den 13 Dezember eine außerordentliche Gene
ralverſammlung ein behufs Beſchlußfaſſung über Erhöhung des
Aktienkapitals um 10 Millionen Mark auf 120 Millionen Mark

r Kapitalserhöhung ſoll zur Durchführung der gedachten Fuſion
en

Vom Zuckermarkt Licht ſchätzt für Deutſchland mindeſtens
die vorjährige wahrſcheinlich aber eine höhere Zuckererzeugung

Preiserhöhung in der Zementinduſtrie Die zwiſchen dem
Allgemeinen Deutſchen Zementbund und der Regierung geführten
Verhandlungen über eine generelle Preiserhöhung in der Zement
induſtrie haben zu einem abſchließenden Reſultat geführt Die
Preiserhöhung die mehrere Markfür das Faß betragen
wird wird am 1 Januar in Kraft treten

Deutſche Erdölgeſellſchaft Es verlautet zuverläſſig daß man
innerhalb der Verwaltung der Deutſchen Erdölgeſellſchaft un
längſt die Frage einer Kapitalserhöhung erörtert hat
Ein Beſchluß hierüber iſt bis jetzt noch nicht gefaßt ſo daß die
Angelegenheit im Augenblick wenigſtens noch nicht ell er
ſcheint

Papierfabrik Einſiedel in Chemnitz Einſiedel Nach Ab
ſchreibungen von 120 660 76 186 Mark ergibt ſich ein Ueber
ſchuß von 397596 Mark gegenüber der vorjährigen Unter
bilanz von 489 266 Mark wodurch ſich letztere auf 91 670 Mark
ermäßigt Die in der letzten Generalverſammlung beſchloſſene
und inzwiſchen durchgeführte Sanierung erbrachte einen Buch
gewinn von 730 000 Mark aus dem zunächſt der noch vor
Fehlbetrag Deckung finden ſoll während der Reſt für Ab
ſchreibungen und Reſerven zur gung ſteht

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 21 Nov Weizen Dez Jan MaiMais Dez 123 Jan Mai 1175 Schmalz Rov 27,50
Jan 24,85 Mai Pork Rov Jan 46,25 Mai RippenNov Jan 24,72 Mai 24,30 Hafer Nov 673

Kewyerr A For Winterweigen W Mats
1015 10

Spanien

Zucker Kaffee
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dydk
r den örtlichen Teil für Provingzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

Dr Karl Baerz füron miſchtes uſw den AnzgeigenteilS Frankse Da und S Otto Sander
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